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Phon® ! Hannover 5 02 56

An die
Oberfinanzdirektion

Cable; URO CLAIM S

Piease Quote: UK/B/22
Im Antwortschreiben bitte anzugeben:

Regional Office - Zweigbüro

H a m b u
Hartungst3

Hannover-Kleefeld - Kaulbachsiraße 23

Sachgeb.: U Wil
Hannover, den 8. AugUSt 1957 
Dr. Bl/Ri

Betr.; Rueckerstattungssache Beermann ./. Deutsches Reich

1. Wir beziehen uns auf den Beschluss des Wiedergutmachungsamts Hamburg 
vom 4« Maerz 1955 - I Z 62501 - durch den zugunsten des Herrn Friedrich 
Wilhelm Beermann die Ersatzpflicht des Deutschen Reichs fuer die Ent­
ziehung von Passagegeldern in Hoehe von 1.696.80 RM festgesetzt worden 
ist.

2. Auf den Vergleich vom 51* Oktober 1955 vor dem Oberlandesgericht Hamburg 
- 5 355/52 -
- 1 WiK 1085/51 -» durch den zugunsten der Antragsteller Friedrich 
Beermann und Eva Beermann die Ersatzpflicht des Deutschen Reichs fuer 
die Entziehung von Umzugsgut auf DM 15« 551*75 und fuer Frachtkosten 
auf 114.18 DM festgesetzt worden ist.

Wir beantragen aufgrund der Bestimmungen des Bundesrueckerstattungsge- 
setzes die Verpflichtung des Deutschen Reichs festzustellen und die 

fi Ansprueche zu befriedigen. Wir bitten die Zahlung auf das Konto der
United Restitution Organization Nr. 62 075/15 bei der Dresdner Bank AO. 
in Hannover, Rathenauplatz 4 zu leisten.



Oberfinanzdirektion Hamburg 

- 0 1488 - SV 33/ m
B in»

L»MjF£p ft E$r IT^I« M O HQAHf ?-Är<©M

A/ATVA/oygft. XceepgLj)

K Aül&Ach s-tb <13

Hamburg 13, den X/’
Hartungstrasse 5 r
Telefon: 44 12 91

Betr.: RückerstattungsSache pfuepfZitH 8 eea <m
] SHCFAAv ^c&, iCHcEnö^

Ani. : 6
Beiliegend, über sende ich Ihnen einen Fragebogen in 

doppelter Ausfertigung für jeden Berechtigten nebst Begleit­
schreiben mit der Bitte um weitere Veranlassung.

Ich bitte, dafür Sorge zu tragen, dass die Fragebogen 
in jedem Falle von den Berechtigten unter schrieben werden, 
da es nicht ausgeschlossen ist, dass ein Berechtigten in 
verschiedenen Rückerstattungsverfahren oder auch im Ent­
schädigungsverfahren mehrere Bevollmächtigte bestellt hat. 
Ein Fragebogen ist jeweils für d en Berechtigten bezw. für 
Ihre Akten bestimmt.

Da sich aus meinen Unterlagen nicht ergibt, dass Ihre 
Vollmacht auch das Bescheidsverfahren umfasst, bitte ich, 
mir eine entsprechende Vollmacht nachzureichen, andernfalls 
die Unterlagen an mich zurückzusenden.

Des weiteren bitte ich darauf zu achten, dass die 
derzeitige genaue Anschrift sowie das Geburtsdatum der von 
Ihnen vertretenen Berechtigten im Fragebogen vermerkt sind.

Im Auftrag

( Polack ) 
Finanzassessor

^.1*.



Fragebogen
Az . U 1400 ~ £ 3V351
OFD; nambuxs

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

B e e x m a xx u , i'xiehrich

lo.'f.löyb xxx hexlin

37, Beckexmam koad> Beckerxham/Kenc, England

Berlin

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufiiJlen, wenn Berechtigter 
nicht personengleidt mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation:

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1, des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

aj Vergleich vor dem hanseatischen überlandesge- 
rient - 3. Zivilsenat - vom 31.10.55 Az.: 5 ,71 s 
355/52 - 1 WIK 10Ö5/51

Umzugsgut und Frachtkosten

u) Beschluß des Wiedergutmaenungsanxts beim Landge­
richt Hamburg vorn 4.5.53 Az.: I/Z c>2 50 - 1 -

Passagegeider

») Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren. Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(Anzug eben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

(a)Aus eigenem Recht Beschluss ueber 29-85 DM v.17.2.56 
Berlin 43 WGA 2576/51

(b) Nach Mutter Anna Beermann,geb .Warkow 17.2.u.26.3.56 
ueber 63.20 DM Berlin 43 WGA 2367/51

Miterbens Alice Herrmann,geb .Beermann und
Wally Frankenstein,geb .Beermann,beide 

wohnhaft: 310 Mapleton Drive,Los Angeles 24, 
California,U.S.A.

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

Aera rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemadht?

(Angabe der Rückerstattungsbe- 
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

(a)

(b)

Aus eigenem Recht:Bankguthaben Dfe.Bank Berlin 
V 43 WGA 1535/55 1

Wertpapiere do.43 WGA 449/55
Edelmetall 43 WGA 450/5 5 

(wird zurueckgenommen werden).
Nach Mutter(s.Ziff.4 b)
Edelmetall Berlin - 43 WGA
Wertpapiere 1Dt.Bank)

Berlin)1* ”
»1 " « w/JUVA " «
« ’’ «Dt.Bk.BlnV •'

Guthaben Dt.Bk.Bln. " «
11 n 11 11 11 » 11_

448/55

447/55
2377/51
2372/51 und 447/55
2370/51
W6A5-------------- -----

Keine



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretung sempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.

Ke ine

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

(a) Aus eigenem Recht: Berlin
(b) Als Miterbe nach Mutter ( s •

Berlin Reg.Nr.55 738.

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

United Restitution Organization, Hannover, Kaulbachstr. 23*

Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge­
schäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die ich selbst 
vornehmen konnte, insbesondere darf er Vergleiche abschlies­
sen, Rechtsmittel einlegen und zurücknehmen, Darlehnsanträge 
stellen, Darlehnsvertrage unterzeichnen. Die Vollmacht gilt 
auch für das Bescheidsverfahren gemäss Bundesrückerstattungs 
gesetz. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die ihm erteil 
te Vollmacht ganz oder teilweise auf einen Dritten zu über­
tragen. Mein Bevollmächtigter ist von den Beschränkungen 
des § n8l BGB befreit und berechtigt, Beider für mich in 
Empfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

4
-

Auf das Konto 62 075/15 der URO in Hannover 
bei der Dresdner Bank AG., Hannover, Rathe­
nauplatz 4.

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wisser» und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.

London
(Ort)

, den 19. November . 1957. 
(Datum)



Az.:

Fragebogen
U 14öü — B 2^o — ßV 33/3^1

Ofd. Hamburg-

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

2) Personalangaben des Ver­
folgten :
(nur auszufüllen, wenn. Berechtigter 
nicht personengieich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszulüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

B e e x m a n xi , iiva ^eo. Sonosnoerg

5■ 12. 1899 Buckow Krs. Lebus

37, Beokennam rnoad, Heomexmam/Kent, Hugxand

Berlin

aj. Vexgleicli vor dem Hans^atiscuen Oberlandesgezicnt 
hLamouxg - b. Zivilsenat - vow 51.10.39 Az. s > WiS 
399/92 - 1 WIK 1ÜÜ9/91

Umzugsgut und Pracntkostan

b) Bescnluß des Wie dergutmacaungsamts beim Landge- 
rlcnt Hamburg vom 4.3*93 Az.: 1/Z 02^0 — 1 —

Hassagegelder

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleidie ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

nein

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

weitert rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

nein

6) Welche von den in Ziffer’3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

Keine



X*------------------
Gfs. ist anzugeben

a) in welcher Hohe,
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängcis 
oder Pfand gl äubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben 
a) von welcher Stelle, 

b) in welcher Höhe.

5) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(■Anzugebensind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

Ke ine

ja

Berlin Reg.Nr«55741

■9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

United Restitution Organization, Hannover, Kaulbachstr. 23»

Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge­
schäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die ich selbst 
vornehmen könnte, insbesondere darf er Vergleiche abschlies 
sen, Rechtsmittel einlegen und zurücknehmen, Darlehnsantrag 
stellen, Darlehnsverträge unterzeichnen. Die Vollmacht gilt 
auch für das Bescheidsverfahren gemäss Bundesrückerstattung 
gesetz. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die ihm ertei 
te Vollmacht ganz oder teilweise auf einen Dritten zu über­
tragen. Mein Bevollmächtigter ist von den Beschränkungen 
des § l8l BGB befreit und berechtigt, Gelder für mich in 
Empfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dein Bun- 
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devis enausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Auf das Konto 62 073/15 jer United Restitution 
Organization, Hannover bei der Dresdner Bank 
AG., Hannover, Rathenauplatz 4.

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.



OberfInanzdirektxon Hamburg 
0 1488 - ß-^ BV Whi

An die
Oberfi n^n^d i re k t i on 

- BV^und BA -

LA-
G>c

Hamburg 15, d
Tel,s 44 12 9 * GftschSoJ?^^

' Seiest::) .......
Abges{uld^2

Verfahren nach dem

13^/ 
Z3 72/T1
IW/St

ZTH/ri / 
2 36V/n /

/

'■fsvy^ /

C iUU 

f

Herrn ---- -
Senator für Finanzen 
Sondervermögens“ und Baüve
Berlin-Charlottenburg_l
3?äsanens;E:räBe~3'7

Betr« s Rückerstattungssaohe 
geb. am

Bezug:

Zu Gunsten dpd/der Berechtigten

in Erbengemejjiecif'äf t ne oh

sind in Hamburg Rückers tattungs Einsprüche wegen

festgestellt werden.
Aus dem Fragebogen ergibt sich, daß dort folgende Rück­

erstattungsverfahren anhängig sind bzw. anhängig gewesen sind?

V3 
¥?> 
VS

IrV«, A- 
Mflr

Ich bitte um Mitteilung, ob in diesen Verfahren nach dem 
BRüG zu erfüllende Rückerstattungsansprüohe rechtskräftig fest- 
gestellt wurden und ob Sie für die Durchführung des Befrisdi- 
gungeverfahrens gemäß §§ 38 ff. BRüG zuständig sind.

l^^Die Berechtigt s£n)Aeri>fgtej^ hattet) sein&n/ihr 
letzten inländischen Wohnsitz in Ihrem Bezirk. '

Der/Die Berechtigte(n)Aerfolgte(n) hatWn) seinen/ihren 
letzten inländischen Wohnsitz weder in Ihrapir^gezirk noch in 
Hamburg; das Schwergewicht seiner/ihrer Jalsprüohe dürfte aber 
bei Ihnen liegen.

Im Auftrag



DEE SENATOR FÜR FINANZEN
S on d e rvernög? r. ~ u „ P auverwa 1 tung
Gesell. Z.: Ein III SVerm. IV/E - 0 5608
Az.: 15 915 (4 ^kGo^/5^

15 914 4 " 2576/51

An die
Cbcrfinanzdirektion la;

H a m b u ?. g 13 ,
====.=======■====== / ; 4
Kaitnngser. 5

Berlin-Charlbg.2,4O11° 58
Fasancn^r. 87, Zi.41
Fernruf; 32 52 01, App. 265

Betrifft; RE-Verfahren Dz.Friedrich Y/ilhel?: Beermann ./.Dt.Rero» 
Anschrift: 57 Beckenham Road, Beckenham, Zent, La_

Geschädigter: 
früher wohnhaft*.

Dr.Friedrich Ihelm Beermann
Anna Beermann geb.Aarkes

zu a): Berlin W 5o, Rankestr.13
zub)j Berlin-Charloütenburg, Niebuhrstr.9 

Ich beabsichtige, dem verstehend genannten Berechtigten
einen Bescheid gemäss §§ 58 ff BRüG zu erteilen. Nach dem 
vom Berechtigten eingereichten Fragebogen stehen ihm. weitere 
Rückerstattungsansprüche auf Grund eines Beschlusses des 
NGa b.Landgericht Hamburg v.4«3.55 -Az«: l/3 625o-

- PassagegeIder -
und eines Vergleiches vor dem Hanseatischen OLG v.51.1o.55
-Az. : 5 ffiS 555/52 - ,1 WiK 1085/51 -

- Ümzugsgut u.Brachtkosten -
zu. Da der Geschädigte seinen letzten Hohnsitz in Berlin
hatte, dürfte ein einheitlicher Bescheid von hier aus zu 
erlassen sein, Falls die Voraussetzungen hierfür auch von 
Ihnen für gegeben gehalten werden, bitte ich um Übersendung 
eines begründeten Teil-Bescheid-Entwurfes.

Im Auft

(Kemna’

E - Form 51 -



°borfinanzdircktion Hamburg 
0 1488 o in, >

rms'

An die
0 be r f in ap^dire k t ion 

- ^und BA -
Herrn

Hamburg 13, 
Tal.: 44 12

Senator für Finanzen
Sondervermögens- und Bauverwaltung
Berlin “„2!lä?!lottenbU£g_2
Fasanenatraße 87

Betr, ■ Rückerstattungseaehe 6c£hm^^

geb. am -7A?-< ist#
Bezug: * ■ M.
—- Ai,-t yrFfj/rr </ n/«* orJ4./>^
^2±&xi J -fr-H* * " c—

Da Sie für die Erteilung des Gesamt-Bescheides zustündig 
sind, übersende ich Ihnen anliegend einen Teil-Bescheid, in 
doppelter Ausfertigung.

Ich habe meine Amtskass^flir Bundesvermögen angewiesen, 
das/die der/dem/den Berechtigten von der Oberfinanzdirektion 
Hamburg gewährte(nj^jlai’lehen in Höhe von (insgesamt)
DK ..... • auf die Oberfinanzkasse
Amtskasse ÄA^rw alt ung samt für ehern. Reichsgrundbesitz in Ber­
lin, Charlottenburg zu überführen.

Darlehen wurden von mir nicht gewährt.

^Da H -‘v iti rh vn^ Flrtr H 1 ung. .d A r.r.qamt,^qPhO'i ^? ffiXäcm 

habe ich
-öävtm ftbje-B-ehö-ay-e^n^bv«ondvv«—8t-e-±±rnignahÄö des Bntschädi-

Die/Dj«^ Bevollmächtigte(x5 habe ich von der Abgabe der 
Sachs an Sie benachrichtigt.





Oberfinanzdirektion .our^ 
0 56O8 - B 2>6 - BV 42/421 a-

Herrn
Senator für Finanzen
Sondervermögens- und Bauverwaltung
Berlin-Charlottenburg 2
Fasanenstraße 87

Betr.: Rückerstattungssache Dr. Friedrich Wilhelm Bee-rmann 
geb. am 16, 7. 1898

Bezug: Dortiges Schreiben vom 4. 11. 1958 - FIö III b Verm. IV/E 
0 5608 Az.s 15913 * WGA 6063/50 - 15914 4 WGA 2376/51

anl. ; - 2 -

Da Sie für die Erteilung des Gesamtbeseheides zuständig sind, 
übersende ich Ihnen anliegend einen Teilbescheid in doppelter 
Ausfertigung.

Darlehen wurden von mir nicht gewährt.

Die Stellungnahme des Amts für Wiedergutmachung« füge ich bei.

Die Bevollmächtigte habe ich von der Abgabe der Sache an Sie 
benachrichtigt.

Hier liegt auch noch ein Beschluß über einen gemeinsamen An­
spruch von

Dr. Friedrich Wilh. Beermann und 
Eva Beermann geb. Schoenberg

vor. Ich bitte um Mitteilung, ob Sie auch insoweit für die Durch 
führung des Beseheidsverfahrens zuständig sind. Auf meine 
Anfrage vom 6. 9< 195B nehme ich Bezug.

Im Auftrag

gez.
( holack ) 

Kegierungsassessor



, 7 ^rcbscnnf t f.d.^kte
Oberfinanzdirektion uamoim?
0 5608 - B 256 - BV 42/421 ua'ur

An die
Freie und nansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung

15. Nov.

42

Hamburg $6
Drehbahn 5^

Betr^ Hücker st attungssache Dr. Friedrich Wilhelm Beermann 
geb. 16. 7. 1898 früher wohnhaft in Berlin (Az.unbekannt)

Ani« : - 1 ~

Als Anlage übersende ich den Entwurf eines internen Teilbeschei- 
des, den ich dem Senator für Finanzen in Berlin zur Aufnahme 
in den von dort zu erteilenden üesamtbescheid übersenden will. 
Ich bitte um Mitteilung, ob Sie gegen diesen Einwendungen erheben 
Falls Dr. Beermann bei Urnen keine Ansprüche angemeldet hat, er­
übrigt sich eine Rückfrage bei der Eentralkartei, da der 'End­
gültige Bescheid noch dem sachlich zuständigen Entschädigungs­
amt vorgelegt werden wird.

Für baldige Antwort wäre ich dankbar.

Im Auftrag 

gez.
( Bolack )

Regier ungsassessor





UND HANSEST
SOZIAUBEHÖR

AMT FÜR WIEDERGÜTMACHUI

SPRECHZEITEN:
MONTAG U. DONNERSTAG 8-13 Ui

FERNSPRECHER: 34 15 31 > 6'
BEHÖRDENNETZ: 21 1 PP.........

Aktz.: Wg. ----------—... -...
(Bei Beantwortung bitte aagcben) 

Betrifft:

.fad’oeb i

G OMMBtdHdkiion H 
BV u. SA

2. DEZ. 1958
bur

i ves

be

DT HAMBURG

'1 den 2X November 1958urg.
^o/c 
die 
rfinhnzdirektion Hamburg

- 13
huder Weg 14

Bezugt

Rückersfattung^ache des Herrn Er.Friedrich Wilhelm 

 

Beermann, geholfen am 16.7.1898 früher wohnhaft in 
Berlin.

Ihr Schreiben vom 13.Nov.1958

- 0 5608 - B 256 - BV 42/421^
In Beantwortung Ihrer Anfrage wird mftgeteilt dass Herr Dr
Beermann beim Amt keine Anträge gestellt hat und somit eine Ent­
scheidung hinsichtlich der hier in Betracht kommenden Ansprüche 
nicht getroffen wurde und auch keine Forderungen auf das Land 
Hamburg übergegangen sind.

Im Auftrage:

(Br.G-o^bel)
OberregÄe rungs rät in

Anschrift: (24a) Hamburg 36, Drebbtho 54 • Zalilungeu aü »Sölialbtliordo (Auitukme)« • Baxikkto«: Humburghdte LaiKleibatik-Giroicolralo', Klo* 363, 
Postscheckkonto: Hamburg JI 48 Kasecn»! ujudeu: H-13 Uhr, iojujubexida 8-12 Uhr * Bei Aulwoeluclir^ibüu bitte dae obige GebdiüftÄ^eichen ungebru.

SB, X/34



Durchschrift
Oberfinanzdirektion Hamburg
0 $608 - B 2^6 ~ BV 42/421

Hamburg 15, 15.Dezember 1958

Teil-Besoheid

in der Hückeretattungssach«
Dr. Friedriah SilbeIm Beermann
57, Beckeahatn Hoad
Beckenbam / Kent, ^nRlanä

Bevol mächtige t
United Reatitutlon Organisation
Hannover, Klagesaarkt lu/11

I.

Dem Teil-Ba scheid liegt dar Beschluß des Sieder gut machungsajsta 
beim Landgericht Hamburg vom 4. 5. 1955 - ab.» i/Z 6250 -1- 
sugrunde.
Aua diesem BsschluS steht dem Berechtigten nach Mögabe der □ . 14 
26 Bnwl ein .oasprucn in Höhe von

Da 212,10
(i. w.t zweihundertzwölf 10/100 Deutsche Mark/ 
su.

II.

Ur und« i
Durch den in Ziffer I genannten Beschluß ist das Deutsch« Reich 
verpflichtet worden, dem Berechtigten für die Lnteiebung einen 
ransagsguthabeas in Höhe von HM 1.696,80 BObedensersata *u leisten
Dieser Anspruch wird gemäß Sti 15, 22 BMUO in Verbindung mit 
*rt. 25 BEG im Verhältnis 10 i 1 auf Deutsche Mark
umgeetel.lt
tut.glloh 25 6 für entgangene Zinsen 
(4 15 *ba. 2 BHiW)

DM 169,68

" 42,42
DM 212,10.

In Auftrag
( xWibx ) 

Regierungaaseeesor
E«rF»Mro<r«shUe



DER SENATOR FÜR FINANZEN
Sondervermögens- und BauverwaJtung

Gesch.-Z,; FinlHSVerm. I V/ S ~ 0 5 &08

■Az.: 15 913 ( 4 WGA 6036/50)
15 914 ( 4 WGA 2376/51)
Deriehen allgemein

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

H a m bu r g
Harveetehuder Y/eg 14

Betrifft:

Bezug:

Dr. Friedrich Wilhelm Beermann

- 0 5600 - B 256 - HV 
42/421 -

Rückerstattungssache 
geb. am 16.7.1898
Ihr Schreiben vom 15.12.1958

Den mir übersandten Teilbescheid habe ich zu den Akten genommen.

Auf den letzten Absatz Ihres o.ä. Schreibens teile ich Ihnen 
mit, daß ich zugunsten des Herrn Dr. Friedrich Beermann und 
Eva Beermann, geb« Schoenberg, gemeinsame rechtskräftig ab­
geschlossene Rückerstattunustitel nicht habe feststellen können.

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 1488 < g 2 JT • +Z/W

Reg.Nr,

Hamburg 13» den
Magdalencnstr. 64a

7W

V&Ll

1
2

BV^^12: ins Register eintragen und Karteikarte fertig 
kanzlei fertige von dem anliegenden Bescheid 

y Reinschrift und y- Durchschriften, 
Mitteilung an die Entschädigungsbehörde; __ .1

AZ.S * /TM

geboren am: <- •

2.

/3,
7t,?-. -ff ff

unter Beifügung eines Entwurfs des Bescheides.
4. Kontrollmitteilung an dasjEi
5. BV X/l 2 zur Einträgen
6» V/v»; 7 Wochen.

Im Auftrag



Oberfinanzdirektion Hamburg
0,5608 ßlil____

Hamburg
Telefon:

B, 
44

den X * 
12 91

Heg^Nr^, //i22

Bescheid

Auf G-rund der §§ 38,39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rückerstattungsrechtlichen (teldvsrbindlichkeiten des Deut­
schen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundearück- 
erstattungsgesetz - BRüG -) vom 19,7,1957 (Bundesgesetz­
blatt I, S. 734-) erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg 

Berechtigten

A/EßÄAj fß.EKitH' ßEEßMAMM

ßECKEM HAM ß ECKCu HA M/ K EH ~ £/u^i.Ah!> //

2. FfZAU </'A ßcEGAAAHM

iE VC ß ,

als Rechtsnachfolger nach

Be vollji&chtig te , •

folgenden Bescheid:



~ 2 -

uß/Vergleich
I.

Dem Bescheid lie äer

vom

z _
Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführte^ Bn+eehai-. 
dungcn/ünd/gütliche^ Einigungen" zugrunde:

4 -i-:
irff/i'i

II.

glN

Aus dev< in Ziffer 
Einigungen stehe»
bis 26 BRiiG

I auf gef ühr t e n -Da □ ehlu-ro- nnd" gütliöhen 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14

Zu 1,1) 
zu 1,2) 
zu 1,3)

Anspr 
DM

Der 
auf

DM

DM

vermindert sich gemäß § 23 BRüG um DM

pa^hiernaoh inogooe^^enohul dnte-G^ldbatrug wird Quf

’ DM 7fi V vr 9 2/|Mjp»yrK /w HC He Al ------- - ---------- <-
(i.v. ; Fünfzehn tauigmi) nvMj>Cßr-

guNFUMr) 91

Deutsche Mark)
fe-et§ß-&te4i4t



- 3 -

r ir>T?n«Kr
Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist "bis späte-et-HB— 
34-r3-r49^9- aus z uz ahle n „
Von dem zu Ziffer II f<=stg( stellten Abtrag sind nach § 32 
BRÜG zu zahlen:

1) bis spätestens zum 34.3^4^59 .... DM
2) bis späte stens zum3^3,1961 .... DM
Der verbleibende Rß^be trag von .... DM 

ist grundsätzlichxhis zum 31.3.1962 zu zahlen.

Im Balle des#32 Abs.5 BRüG vermindert sich der Restbetrag 
auf ein^n a^ch dieser Vorschrift zu ermittelnden Hundertsatz.

Dea»-zu_Ziff&a?-IJH^tg^-3tel:lte—ist im Rahmen des 
§ 34 BRüG unt«;r Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1,4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprache werden bis zum 31.12, 
1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III und—IV—jr^ails—zue^&t- zu leistende 
Zahlung w<rd^ gemäß § 36 BRüG d.'e folgende«' Darlehen 
angerechnet;

1 . Darlehen von DM sv^,-^ Wirkung vom r- iWl/
2 , Darlehen von DM mit Wirkung vom 'tv.'u.
3 . Darleheij>vtfh DM mit J£w*kfihg vom

Die nach Ziffer III und weils zuerst zu leistenden Zah­
lungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziffer V nicht er­
folgt, bis zur Höhe v^n DU gemäß § 37 BRüG an
das Land bewirkt.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu le0t'.nden Zahlungen bis zur Höhe von 
DM an/d Berechtigte zu zu bewirken.



- 4 -

Stehen d-**- Berechtigten neben dem in Ziffer II aufgeführten 
Ansprüchen^ eite re rückerstattungsrechtliohe Geldansprüche 
gegen die in § 1 BRüG genannten, Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid.

v •,

Gründe ;* —» — •— «w — iw ■■ ■ /■

pp(

Der in Ziffer BV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1,4.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG. Danach sind 
die festgestelltrn Ansprüche ah 1,4,1956 zu verzinsen, so­
fern der nach voller Befriedigung aller festgestellten 
Rückers tat tung sans prücha verblc-ib-nde Rest des in § 31 BRüG 
genannten Gesamtbetrages von 1,5 Milliarden Deutsche Mark 
noch nicht erschöpft ist. Balls der Restbetrag zu einer vol­
len Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verrin­
gert sich dieser Anspruch auf einen noch zu errechnenden 
Hundertsatz.

Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Frist von 6 4-3^ Mo­
naten nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entschei­
dung bei der Vied^rgutmachtuigskammer des landgerichts Hamburg 
gestellt werden.

Essige stellt; Naohgr ^etfßne t: Im Auftrag



H-



OberfinanzdirektIon Hamburg

0 5608 - B 256 - BV 42 /421

Hamburg 15»den Februar
Harvestehuder Weg 14 
Telefon: 44 12 91, App.42

1959

Reg«Nr. 1522

An das
Entschädigungsamt Berlin

Berlin W ?5
Potsdamer Str. 186

Betr.: Az.: Reg.Nr. 55742
----------  55738

55741
Anlage: -1-

In der Rückerstattungssache
1. Friedrich Beermann , geb. 16.7.1898
2. Eva Beermann ge.Schoenberg, geb, 5.12.1899 

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der 
Referenten der obersten LandegentSchädigungsbehörden vom 
4.-6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden 
Bescheides.
Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land übergegangen sind.
Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
ich den im Bescheid vorgesehenen Betrag an d Berechtigte 
auszahlen.

Im Auftrag

(Er.Krassmann) 
Regiertngsaeaeasor



GeschZ.:

ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
55 738, 55741

II A 1 C Re^Nr.: 
(Bitte bei Antwort nngebcnj

An die
Oberfinanzdirektion
Hamburg 13
Rarvestehuder Weg 14

16. März 1959
92,'Zimmer: 341

Berlin/W iS, den 
l’UllWJnfer Straß

■) 3o Möi
. BA / /

19. MRT1959 Sp,cdl

,App.: 541
>41 (nur im Innenbetrieb)

iensta« von 8.30 bis 14 Uhr

Betr.; Rückerstattungssachß Beermahn
'rie ich Beermann

ier eingeg.: 5-2.1959
Geschädigte: Anna, Eva und

Vorg«: Bescheidentwurf vom 3.2.1959
Az.: 0 5608 - B 256 - BV 42/>Cu- Reg.Nr. 1522 -

Gegen die Erteilung eines Besch 
geleiteten Entwurfs erheben wj

es 
k e

in der Fassung des uns zu- 
i n e Einwendungen.

Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß für die Obengenannten z.Zt. 
vom Senator für Finanzen - Sondervermögens-und Bauverwaltung - 
Befriedigungsverfahren unter den Gesch.Z. 15 913 und 15 914 
durchgeführt werden.

/Im Auftrage

(Schmidt)

EntschA 031 — Brktf bösen 
Id-at. 15 281. A 5. 100 000? 9. 58 ®

OFD Hamburg

0 5608 - B 256 - BV 42/421 
Reg.Kr«1522

Hamburg 13, den 7 April 195 96 ■ Fe

VfK surl
An
United Restitution

Organization (URO), 
Hcnnover-M.

Klagesmarkt lo/ll ,v

Betr: Rückerstattungssache Friedrich Beermann und 
Frau Eva Beermann,

Anlg
Az; UK/1/22
scheid - zweifach«

Anliegend übersende ich Ihnen mit einer beglaubigten 
Durchschrift einen Bescheid nach dem BundesrUcker - 
stattungsgeHetz.- Der Restbetrag des darin festge - 
stellten Ansprüche wird in Kürze auf Ihr Ausländer - 
Anderkonto beim Bankings Brinckmann,Wirtz ® Cb.,Hamburg
überwiesen werden.

BV 11 m.d.B.,den Orig.Besehe 
zu siegeln 

Absendung 
ZdÄ.BA.

Im Aiiftrag

(Gärner) 
Regi erunlgsassessor4.:



Beglaubigte Abschrift

DER SENATOR EUR FINANZEN
Sondervermögens* und I!nuverwßhung rh ' nburg,

Gesch.-Z.: Fin III SVerm. IV E 0 5608

Akten-Z.:1 j 9 bi -.1 'N ’?7I. 1-

Bescheid

2. APR.1359

Auf Grund der 38, 39 des Bundesgesetzes zur RecrJuog der rücke rstatfungsrechfiichen Geld- 
Verbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungs- 
gesetz — 13RÜG) vom 19. 7. 1957 (BGBL S. 734) erteilt die Soudervermögens- und Bauverwaltung, 
Berlin,

d , - Berechtigten:

icrrn Fr. 'Hcdyb F: 'üN?l » j e « v g a n 
yj Heekcnhtitn Kent / Encland

als Rechtsnachfolger nach:

•/ •
— Bevollmächtigter:

United Restitution Or^ni#* ülon
Berlin-', iliaci-saox^, »lel^cteötcr Atr.5
United f.eutitution ur£ani«'*tion

folgenden BestherdTD 1 Ü/ 1 i

Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde:

1}

2)

3)

3e'cniu3 «^"icaercataiöchQngsaat^ Berlin vorn 17,2.1956
l? ” Güthabon -

43 KGA 2777/57 (79/57) vorii.19,5.1958
- «• s rtpapic re -

3e^ehluß des • 1 cdörjutaschunje?vorn 4.3.1953
Az.t I/Z C25O - 1 - - Guthaben —

II. Aus den in Ziff. I aufgeführten Rechtstiteln steht dem Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 
bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

DM 499,41 
■ U MOMMra Z3S»

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 HRüG um DM

auf DM
Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf ——

DM 499.47
(1. w.: 41/löC’ Poutocbe iark)
festgestellt.



III. Von dem in Ziff. II festgestellten Betrag sind nach § 32 BRüG zu zahlen:
1. bis spätestens zum 31. Marz
2. bis spätestens zum 31. März

Der verbleibende Restbetrag von 
ist grundsätzlich bis zum 31. März 1962
Im Falle des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag auf einen nach dieser Vorschrit

1959 DM /QS,':
1961 DM '------

DM — 
zu zahlen.

zu ermittelnden Hundertsatz.

IV. Der in Ziff. II festgestelltc Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung 
■ Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. April 1956 an zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 E 

etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31. Dezember 1962 befriedigt.

Auf die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 36 BRu 5
die folgenden Vorleistungen/Daricben. angerechnet: - entfalt -

VI. Die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung 
nach Ziff. V nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM gemäß § 37 BRüG
an das Land - enfeimltLt -

VH. Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. V und Ziff. VI verbleibenden Betrag sind die nach 
Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von
DM an den Berechtigten zu bewirken.

433,41

VIII. Stehen dem Berechtigten neben den in Ziff. II aufgeführten Ansprüchen weitere rückerstattungs­
rechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser 
Bescheid als Teilbescheid.

IX.
Gründe:

ulehe Anloge 1

Rechtsmittelbelehrung
X. Innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Zustellung des Bescheides kann der Berechtigte gericht­

liche Entscheidung beantragen; der Antrag kann insbesondere darauf gestützt werden, daß in dem Be­
scheid die Aufteilung des Geldbetrages gemäß § 32 Abs. 2 bis 4 und Abs. 6 Satz 1 unzutreffend vor­
genommen oder, falls vor Inkrafttreten dieses Gesetzes eine gerichtliche Entscheidung rechtskräftig 
oder eine gütliche Einigung rechtsgültig geworden ist (§ 14 Abs. 1), die Höhe des geschuldeten Geld­
betrages im Bescheid unzutreffend festgesetzt worden ist. Wohnt der Berechtigte im Ausland, so tritt 
an die Stelle der Frist von drei Monaten eine Frist von sechs Monaten. ,
Der Antrag ist an die Wiedergutmachungskammer des Landgerichts BerlinyM 'ridften. U ® 
Auf das Verfahren finden die Rechtsvorschriften zur Rückerstattung feststellbarer Vermögensgegen­
stände (§11 Nr. 1) Anwendung. Ein Anwaltszwang besteht nicht.

Im Auftrage

Die Übereinstimmung vorstehender Abschrift 
mit der Urschrift wird hiermit b^jlanblgt:

Berlin, den ^pp
gez. Kempa RR

Selke:Hauptsgehbearbeiter



Kurze Bezeichnung des Schriftstücks: Bescheid 2Jr. 1522

Postz liste ? I ii ngs u r k u n d e
über die Zustellung eines mit folgender Sufachs 7t versehenen Briefes:

Absender:

OberßnaEsdirdr’sonllanibi
HAMBURG 13

Harvestehuder Weg 14

iuij
An

United Restitution
Organization (URO)

Abt-BV und BA
G e schäf Unu m tu c r;

0 56o8 - B 256 - 
BV 42/4 21-Reg. jfr.

1522

Hannover-M

Klagesmarkt lo/ll
Anbei ein Vordruck zur 

Z u stel lungs u rkundc
Vereinfachte Zustellung

Den vorstehend bezeichneten Brief habe ;enschaft als Postbedfensteter zu 
heute hier — zwischen Uhr und

Uhr (Zeitangabe nur auf Verlangen) —
(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Koepotahonen

l

•■ni c 1 3egeheim -r. 15 914

.ach oea -a iher 1/1 i.em^rmtea öo^e^lu.. t &Uo lcut«che 
Reich ein üonkeuthaben in hüH© von 298.su entsogeö.

i t v 15 Abe. 1 8MI0
in Ztrh itaie lutl in i, zq.ß«
«.Kurt ollen. *
• incu treten ^eta. , 15 Abs.? 25/ Una. X 7,45 

raa
Her in Ziffer 11/2 fo»tf«st«lite öetr-^ dea
*:c»iluJ e«e L nd^crluht© iWlin voa IJ.^.USa.

Xurch <*en in ilffer 1/3 ^en nnton flo o u,u tat 4^ Jentsch« 
Reich verpflichtet worflen, dem DcMcbtVten f ,r di« entsiet» 
un« eine» fnoe^egatbnbcnn in tiuhe von B 1.E9G,»i 
orenta ru lei ten.
Ueaer Anopruch wird mmNUI 15. ?2 mo in /erbindmm nit 
Art. 25 RBG in ¥erh xtnli 10i1 auf IwutBche A^r-, 
«R£«ateilt 169.68
zuzüglich 25jl für entg’tn&ena Zinnen
( J 15 Abe. 2 BRUfl) DM 42,42

212,1ü

— Hauswirt — Vermieter rumlkh dc ventu« ivr

5. Verweig. Annahme 
(Kommt nur jn den Fälkh 1, 
2 und 3 in Betracht)

de zur Annahme b

Da die 
noch ei

, überleben.

Den Tag der Zustelltürg habe ich auf di

d zur Annahme be

htne det Briefes verweigert wurde — und d 
ch^yiokai Hai - , habe kh den Brief am

uxncrrr

ef ^vermerkt.

mpfän^er hier weder eine Wohnung 
er .Zustellung zurückgelassen.

war, übergeben.



Entwurf
Hü!

;rfi
3 56

Oberfinanzdirektion Hamburg £
- 0 5600 - B 2% - W 42/421 -

££*.2522—

Ausg. BV Verw»

Nr.

------ Gar. 4
1. Ausfertigung für W 350
2.
3., 4.,^

„ Vermögensbuchhaltung
„ Wcrteverwaltung

. . . , .. . Ortind den von .’or Obturf ^änhur» an
1. Anordnun^undung: U „„ rrt.m-a ^8®^« 8 Wt
M 'eheio senunnten üweohtigten ®in ÄUeiMtt’»tättaftfcfc*a6»w^ jhi n 
von W 15.445.95 s„. Auf di -e4n *«tr . g . 1 «d d1« den stak
g«wßhrten B.-rdphen in wie von im zeaamt DM 10*000.-? andere*>-n«n 
bo duaa nooh DW 5.445*93 eu» *

Ausznhlitiigsanordniing für die Atnlskttsse für Bundesverntögen
Verb. Stelle: Kag^t» Til. 350 Rj. 19 59

Auszuzahlen sind > J DM

an :

Kto :

(t W : U . 'tj ..Zill..;?. _;.:j 95/lGtDM)
1 .) Harrn Friedrich Beermann, z

37» ••■wad» Sec-konk^/Ssnt, 5n£l-n3,
2 .) Kratt SW 9 e e r m u n n geb» tkuwwnbürg, wie vor, 

~.as ü^jj« ’.ü-iä iieatltD-c-ton 0^ ‘«xnlztitiön ( ü;u)
jsainover, be^a Joafchaus. Brxnaky^am, < Cb^ iburg. .

Rj. 1959
Buc h u n gssfe H e

Budningsanweisung für die VewuogenSTechnuTig (§ 65 VBRO)

6004
Vcrmögensgr. 4313/09

in das Vertu ögenssach buch (Vermögenskartei) ein* 
getragen.
Lfd. Nr.
Datum

Der Vertu ögensbuch Halter der Amtskasse für Bundesvermögen wird an» 
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchuogsstelle

10.003 DM

(i. w. X° uua e — DM)

(Untewchrift)
als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen

A us 1 i e f e ru ti gs an ordn u u g\
Werte kontobuch C
Wertekoutobucb C 2
Wcrtekootobuch C

8+ 86 Kr»1648
* 128 ’ 1984

Die a^tut^kasse^fü^.^indcsvermögen^v^rdden mit Annahmeanordnung
v <• —95 f Y in Verwahrung genommenen Darlehens vertrag

v 3.7. - .22.6.56 ..-^SiOöO,-- ------------------------ OM)
v. 6.11. z J1.1V.56 //über 5.QQb,.?^. dm (i. w.jfllnftuusend-r-’----
v- /.. ...... /über DM(i. W.: ' DM)

v. «b« DM(i. W.: DM)
„ . .££' •' ' ■ rz ” . ’ JV.. Z.'i ZJ.

»JT/T* mJeok€#üara xtood, Jookenhüiq/Kflnt, änflund, ve- c.. weh«
0rg*niB»t ion (Ib.u), AjizQvax‘-<l»«f«ldl 4an.lbeBh3tr.23

an BV 42 iMJ£..aaa.J'äkOb herausijrgeben.
(Namen und Amtsbezeichnung)

H b d MaM959
Hamburg, den »

erhalten:



Durchschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg
ist Hamburg 13, den 1.April 1959— 0 5608 — D 256— EiV 4*-/ 121 lekfun: 44 12 91

Reg. Nr. 1522

Bescheid

Auf Grund der 38. 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrech fliehen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes, 
rückerstattuiigsgesdz - BKüG -) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt 
die Oberfmantdirektion Hamburg

dOH Berechtigten:

1. Hawn rrtedsteb Baersann
5?c Hackerilititn Sooä, uaeissnhanv'äSRtr Snßlaöä

2, Krau Bva Bearmenn deixoenberg 
wla vor

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigtet: Halte« iieBtitotica Organisation 
Hannovar, KlageoBarkt 10/11

folgenden Bescheid:

I.

Dem Bescheid liegen-die nachstehend 4ufgefühfte»-BnU«heid«ftffe»-*kHid->' gütlichen 
Einigungen- zu Grunde:

Targlaloh tot tea Hanaaotlate« Oberlandaagaricht la 
teaborg. 5. Zlvllaamt, »an >1.10.1955. M. > 5 WI3 355/52 

1 »XK 1065/51

Aoa ter in Slffar I aufK**ütetten <atllch«n Si«ümn« steht 
tea Seraohtigten nach Lafigate «ar 5j 14 bla 26 BBUS ein 
Anaprote in HBha tou 

kü »>142122
(!.».« PCzifaebntaimnAvlerbmiAertfUnftatÄ-rteraig 95/100 

Ueuteehe Kark)
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III.
Der in Ziffer II featgestellte Betrag ist bis za dem in § 52 
Abe.2 BRüG bestimmten Zeitpunkt euazuzahlen.
Er ist iw Hahnen dea § 34 BEUG unter Zugrundelegung eines» 
Zinesatzes von 4 vom Hundert vom 1.4.195$ ab za verzinsen. 
Die im Kähmen des § 34 BEUG etwa zu erfüllenden Zinaansprüche 
werden bis zum 31.12.1962 befriedigt.

IV.
Auf die nach Ziffer III zu leistende Zahlung werden gemäß 
s 36 BHüG die folgenden Darlehen angerechnet 5

1. Darlehen von DJA 5-OOQ,— mit Wirkung vom 5. 7.1956
2. Darlehen von DM 5 «000,— mit ,.irkung vom 10.11.1956.

V.
Stehen den Berechtigten neben dem in Ziffer II aufgeführten 
Anspruch weitei*e rückerstattungarechtliche Geldanaprüche 
gegen die in § 1 BEUG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid.

VI.
G r ü n d g
Durch den. in Ziffer I genannten Vergleich ist das Deutsche 
Eeich verpflichtet worden, den Berechtigten Schadensersatz 
zu leisten für die fintZiehung von

Umzugsgut in Höhe von DM 15-531.75
a.Frachtkosten in Höhe von " 114,10.

Gemäß § 18 BEüG sind diese Beträge unverändert in den Bescheid 
zu übernehmen.
Der Gesamtbetrag in Höhe von
ist unter Anrechnung der den Berechtigten 
gezahlten Darlehen in Höhe von
(§ 36 BEUG)
gemäß § J2 Abs.2 auszuzahlen, •

DM 15.445.93
DM 10.000,—

DM 5.445,93.

Der In Ziffer III genannte Anspruch auf Verzinsung dos Ge­
samtbetrages ab 1.4.1956 ergibt eich aus J 34 BROG. Danach 
sind dis festgeeteilten Ansprüche ab 1.4.1956 zu versinken, 
sofern der naah voller Befriedigung aller featgeateil­
ten EUskeratattungsanaprUohe verbleibende Rest dea in § 31 
BRüG genannten Geeaatbetregea von 1,5 Milliarden Deutsche 
Mark noch nicht erschöpft ist. Palls der Restbetrag zu einer 
vollen Befrisdigung dar Ziasanaprüohe nicht auareicht, ver­
ringert sich dieser Anspruch auf einen noch au «rrschnsuden 
Hundertsatz.

- 3 -
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VII

Gegen diesen Bescheid kam binnen einer Frist von 6 Monaten 
nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliche iint Scheidung 
bei der Wisdergutmachungskanraer des .Landgerichts Hamburg 
gestellt werden.

rTa^b’^ts
Im Auftrag

gestellte

(Dr.Grassmann) 
Hagi erungaas sea s or
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